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Das Alter ist nichts für Feiglinge
Experten und Betroffene debattieren auf einer Podiumsdiskussion über Fragen des Alters und der Pflege

men, sozial aktiv zu bleiben und den Kon-
takt zu den Jungen zu halten. Dem stimmt
Herta Küllgens begeistert zu: „Man braucht
‘ne Flatrate. Ich bin immer am Telefon mit
meinen Freunden. Und mein Nachbar, ein
junger Mann mit Irokesen-Haarschnitt –
ein Punker, glaube ich – ist der liebste Kerl
und hilft immer, wo er kann.“

men auch mehr in Schulen und anderen Bil-
dungseinrichtungen angeboten werden.

Oberbürgermeister Matthias Klopfer ist
der Meinung, dass Älterwerden und damit
die möglicherweise verbundene Altersar-
mut oder Pflegebedürftigkeit auch in der
Politik viel offensiver thematisiert werden
sollten. So müsse sich Berlin beispielsweise
dringend um das Thema Demenz in der
Pflegeversicherung kümmern. So etwas
könne nicht auf kommunaler Ebene gelöst
werden. „In Schorndorf haben wir zum
Glück ein tolles Pflegeangebot für ältere
Menschen“, so Klopfer. Aber es müsse die
Infrastruktur verbessert werden – ein funk-
tionierendes Bussystem und barrierefreie
Wohnungen. „Sorgen machen mir die Men-
schen, die ich nicht treffe, die ohne Anspra-
che alleine zu Hause sind.“ Wichtig sei, die
Angebote für Senioren auch wahrzuneh-

tig vor allem mit bürokratischen Fragen
auseinandersetzt, ist oft hilflos, wenn es so
weit ist. Zum Beispiel das Thema altersge-
rechtes Wohnen werde im Seniorenforum
oft nachgefragt, so Widmaier.

„Es gibt aber heute auch sehr viele Men-
schen, die sich schon früh ganz bewusst um
ihr Leben im Alter kümmern, eben weil sie
ihre Unabhängigkeit so lange wie möglich
erhalten wollen“, berichtet Mathias Irle.
KSP-Geschäftsleiter Martin Kleinschmidt
nickt zustimmend: „In unser Domizil kom-
men Leute mit dem Zollstock, messen die
Zimmer aus und entscheiden dann, wo sie
hinwollen und wie sie es gestalten.“ Früher
war Pflegebedürftigkeit ein Tabuthema
und wurde den Kindern überlassen, sagt
Mathias Irle, jetzt machen sich viel mehr
70-Jährige Gedanken, wie sie ihre Selbst-
bestimmung bewahren können. „Es falle ja
auch den meisten jungen Menschen schwer,
Hilfe anzunehmen und abhängig zu sein.
Warum sollte sich das im Alter ändern?“

Der 21-jährige Jugendgemeinderat Mar-
cel Kühnert wirft ein, dass man zwischen
Alter und Pflegebedürftigkeit unterschei-
den sollte. Die meisten seiner Altersgenos-
sen wollen das Leben genießen und sehen
das Alter nicht als Chance, sondern als Ri-
siko. Pflegebedürftigkeit aber kann jeden
plötzlich treffen. „Man sollte sich damit be-
schäftigen, solange man jung und gesund
ist.“ Kühnert wünscht sich, dass diese The-

Von unserem Redaktionsmitglied
Sabine Lilienthal

Schorndorf.
Ab wann muss man sich mit dem Äl-
terwerden beschäftigen? Wie kann man
sich auf eventuelle Pflegebedürftig-
keit vorbereiten? Wie kann Einsamkeit
im Alter verhindert werden? – Die
Kranken- und Seniorenpflege Schorn-
dorf (KSP) feierte ihr 15-jähriges Be-
stehen mit einer Diskussion dieser und
anderer Fragen.

Den Auftakt der Diskussion macht Mathias
Irle. Der Autor liest aus dem ersten Kapitel
seines Buches „Älterwerden für Anfänger“
vor: Es geht um Norbert Natusch, den 69-
jährigen Unternehmer, der vor 35 Jahren
den Harley-Davidson-Club Deutschland
gründete und noch heute mit seinen Freun-
den auf dem Motorrad unterwegs ist. „Viele
sind über 70, aber wir fühlen uns überhaupt
nicht alt und klapprig“, zitiert Irle den Har-
ley-Fan. Dann stellt er die Frage in die Run-
de, ob Altern tatsächlich nur eine Frage des
Willens ist. Ein klares Ja oder Nein kann es
darauf als Antwort nicht geben. Jeder ist
anders, es gibt junge Alte und alte Junge,
und die Gesundheit unterliegt nun mal
nicht immer dem eigenen Willen.

Das beste Beispiel für die Vielschichtig-
keit des Älterwerdens ist die 81-jährige
Herta Küllgens aus Urbach. Mit ihrer fri-
schen, humorvollen Art wirkt sie so jung,
wie man sich nur denken kann. „Als die
Kinder aus dem Haus waren, hab’ ich in der
Kirche Klavier gespielt und mich engagiert.
Mein Mann hat sich im Ruhestand seinen
Hobbys, wie Malen, gewidmet. Wir hatten
immer was zu tun.“ Doch im Alter von 84
Jahren fiel ihr Mann die Treppe herunter,
liegt seitdem im Bett und bedarf der Pflege.
In der ersten Woche, in der die Pfleger von
KSP zu ihnen kamen, sei sie nur still durchs
Haus geschlichen. „Aber ich wollte kein
Feigling sein, sondern mich der Situation
stellen und dabei sein, wenn die Schwestern
sich um meinen Mann kümmern.“

Sie wollen ihr Selbstbestimmtheit
und Unabhängigkeit bewahren

In ihrer Geschichte hat Herta Küllgens
gleich mehrere wichtige Punkte angespro-
chen: Beschäftigung und Geselligkeit im
Alter, das Risiko der Pflegebedürftigkeit
und das Annehmen von Hilfe. Der Vorsit-
zende des Seniorenforums Dieter Widmaier
berichtet, dass viele das Thema vor sich
herschieben. Oft hört er Sätze wie: „Mit 65
bin ich doch noch kein Senior.“ Viele wol-
len nicht zugeben, dass sie hilfsbedürftig
sind, wollen nichts von ihrer Unabhängig-
keit verlieren. Doch wer sich nicht rechtzei-

Teilnehmer der Podiumsdiskussion von links: Geschäftsleiter KSP Martin Kleinschmidt, pflegende Angehörige Herta Küllgens, Vorsitzender des Seniorenfo-
rums Dieter Widmaier, Moderator der Diskussion und Lokalchef der Schorndorfer Nachrichten Hans Pöschko, Jugendgemeinderat Marcel Kühnert, Oberbür-
germeister Matthias Klopfer und der Autor des Buches „Älterwerden für Anfänger“ Mathias Irle. Bilder: Schlegel

Mathias Irle liest aus „Älterwerden für Anfänger“.

15 Jahre KSP
� Die Kranken- und Seniorenpflege
begann 1996 ohne Patienten und mit
zwei Mitarbeitern. Heute pflegen 91
Mitarbeiter 200 ambulante Patienten.
� Die stationäre Einrichtung KSP-
Domizil hat 33 Betten und bietet 15 Ta-
gespflegeplätze an.

Soziale Dienste
DRK: Mobile Soziale Dienste, � 7 53 58.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse le-
bensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, � 2 26 47.

Bäder
Oskar- Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-21 Uhr; Sauna (gemischt), 9-21 Uhr.

Öffentliche Einrichtungen
Spittlerstift, Ebersbacher Weg 30: Herbstfest
„Zum Heurigen“, 14-17 Uhr.
Kindergarten Hammerschlag, Hammerschlag
6: 14-17 Uhr, offener Nachmittag.
CVJM-Café Castello, Pauluskirche, Zur Mittleren
Brücke: 17-21.30 Uhr, Treff für Jugendliche ab 14
Jahren.

Kultur
Atelier Ebba / Atelier Penzkofer, Vorstadtstra-
ße: Tag der offenen Türen, 11-18 Uhr; Lesungen:
11.30 und 15.30 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Reihe Heimspiel“ von H.A. Zirkel-
bach und T. Diermann, 10-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 10-17 Uhr.
Kalth. Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr, Abschluss-
konzert zum Tag der Kirchenmusik mit „Chortissi-
mo“.
Evang. Stadtkirche: Geistliche Chormusik mit
dem Knabenchor „capella vocalis“, 18 Uhr.
Manufaktur: Kino für Kids: „ Die kleinen Strolche“
(ab sechs Jahre), 15 Uhr; „Ein Pferd für Klara“ (ab
sieben Jahre), 17 Uhr; Abendfilme: „El Bulli –
Cooking in Progress“, 19 Uhr; „Midnight in Paris“,
21 Uhr.
Oberberken: Zauberduo „Junge Junge!“, 19 Uhr,
Foyer Schurwaldhalle.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-22 Uhr; Sauna (gemischt), 9-22 Uhr.

Soziale Dienste
Elternschule Frauenklinik: Erste Hilfe bei Klein-
kindern, Psychomotorik, Encouraging-Training
für Eltern, Massage für Mutter und Toch-
ter,� 25 59 40.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, Ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse
Lebensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, � 2 26 47.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Reihe Heimspiel“ von H.A. Zirkel-
bach und T. Diermann, 10-12, 14-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 10-12 Uhr und 14-
17 Uhr.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19: 10-
13 Uhr, Kunst für Kids (ab 6 Jahren).
Manufaktur: Kino für Kids: „ Die kleinen Strolche“
(ab sechs Jahre), 15 Uhr; „Ein Pferd für Klara“ (ab
sieben Jahre), 17 Uhr; Abendfilme: „El Bulli –
Cooking in Progress“, 19 Uhr; „Midnight in Paris“,
21 Uhr; Club-Kneipe, 18-2 Uhr; Rock mit DJs
Whip & Lash, 22 Uhr.
Schornbach: Theatergruppe Musikverein
Schornbach, schwäbisches Lustspiel „Dr reinsch-
da Weiberhaufa“, 19.30 Uhr, Brühlhalle; Einlass:
18 Uhr.

Sonntag, 23. Oktober:

Vereine/Organisationen
Naturfreunde-Mountainbiker: 10 Uhr ab „Bikes
n’ Boards“, Rosenstraße, An der Mauer 1.
Brünner Heimatverband: 15 Uhr, „Goldene
Rose“, Heimatnachmittag mit Erntedankfeier.

Samstag, 22. Oktober:

Vereine/Organisationen
Schorndorfer Wochenmarkt: 7-13.30 Uhr,
Marktplatz.
Sportgemeinschaft Schorndorf: Sportlerball,
20 Uhr, Barbara-Künkelin-Halle; Einlass: 18.30
Uhr.
Kleintierzuchtverein: 19.30 Uhr, Vereinsheim
auf der Au, Heinkelstr. 42, Monatsversammlung.
TV Sport: 14.30 Uhr Nordic Walking ab Aichen-
bachparkplatz.
Petanque/Boule-Treff: 15 Uhr A.S.G.I. Sportge-
lände, Auf der Au 100.
Tierstation, Hegnauhofweg: 15-17 Uhr.
Buhlbronn: Mostobstsammelstelle, 15-17 Uhr,
Dreschschuppen.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Kinderschutzbund: anonymes Kinder-/Jugend-
Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 /
1 11 05 50; Pfiffikus-Kleiderladen, Erdge-
schoss: 10-12 Uhr (nur Verkauf).
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke � 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Keck, � 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Öffentliche Einrichtungen
Kindergarten St. Maria, Rehhaldenweg 64: 14-
16 Uhr, Kinderbedarfsbörse.
Heilig-Geist-Gemeindesaal: 14 Uhr, Referat
Dekanatskirchenmusiker Ulrich Klemm „Liturgie
Einmal Anders“; 15 Uhr, Workshops für Kinder
mit Martina Helms; offenes Singen für Jugendli-
che und Erwachsene mit Roman Schmid; 18 Uhr
Gottesdienst unter Mitwirkung der Workshopteil-
nehmer.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-13 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.

Heute in Schorndorf

Alkoholisiert gegen
Leitplanke gefahren

Schorndorf.
Eine 26 Jahre alte Frau ist am Donners-
tagabend mit ihrem VW Passat zwischen
Oberberken und Schorndorf gegen die
Leitplanke gefahren. Die Frau überholte
trotz Überholverbots und der kurvenrei-
chen Strecke einen Pkw. Als die VW-
Fahrerin wieder nach rechts einscheren
wollte, geriet der VW am Ende einer
Rechtskurve ins Schleudern und prallte
gegen die Leitplanke. Bei der Fahrerin,
die unter Alkoholeinwirkung stand, wur-
de eine Blutprobe entnommen, ihr Füh-
rerschein einbehalten. Es entstand ein
Gesamtschaden in Höhe von 3000 Euro.

Kompakt

Schorndorf und Umgebung.
Im gelben und blauen Bezirk der Schorn-
dorfer Kernstadt sowie in Miedelsbach
wird am Montag, 24. Oktober, Grüngut
gesammelt. Nach Haubersbronn und in
die restlichen Kernstadt-Bezirke grau,
hellblau und rot kommt das Sammel-
fahrzeug am Dienstag, 25. Oktober. Auch
in Winterbach wird am Dienstag Grün-
gut gesammelt. Einen Tag später, am
Mittwoch, 26. Oktober, kann in den
Schorndorfer Teilorten Buhlbronn,
Ober- und Unterberken, Schlichten,
Schornbach und Weiler Material zur Ab-
holung bereitgestellt werden. Am Don-
nerstag, 27. Oktober, ist dann Remshal-
den an der Reihe.

Folgendes sollte laut AWG beachtet
werden: Die Grünabfälle sind am Sam-
meltag bis spätestens 6 Uhr morgens am
Straßen- oder Gehwegrand bereitzustel-
len; pro Haushalt werden höchstens zwei
Kubikmeter mitgenommen. Einzelstücke
dürfen eine Länge von 1,5 Metern und ei-
nen Durchmesser von 15 Zentimetern
nicht überschreiten; das Material muss
gebündelt bereitgestellt (Schnüre aus
biologisch abbaubarem Material ver-
wenden!) oder in Kraftpapiersäcke oder
Pappkartons ohne Metallklammern oder
Plastikklebebänder gegeben werden;
nicht gebündeltes Material wird wegen
des großen Aufwandes nicht verladen
und bleibt daher liegen, Plastiksäcke
werden weder mitgenommen noch ent-
leert.

Nächste Woche
Grüngutsammlung

Polizei sucht Fahrer
eines kleineren Lkw

Schorndorf.
Ein unbekannter Fahrzeugführer hat am
Donnerstag zwischen 6 und 16 Uhr einen
geparkten Daimler beschädigt. Das
Fahrzeug war in der Steinbeisstraße ab-
gestellt. Der Verursacher dürfte den
Daimler beim Ausparken beschädigt ha-
ben. Er entfernte sich dann unerlaubt
von der Unfallstelle. Vermutlich handelt
es sich beim Verursacherfahrzeug um ei-
nen kleineren Lkw oder einen Sprinter.
Zeugenhinweise nimmt die Polizei
Schorndorf, � 0 71 81/204-0, entgegen.

Erwachsenenkleiderbörse
in Haubersbronn

Schorndorf-Haubersbronn.
Die 15. Erwachsenenkleiderbörse des
CVJM Haubersbronn findet am Samstag,
29. Oktober, von 14 bis 16 Uhr in der
Festhalle Haubersbronn statt. Wer gut
erhaltene Kleidung zu verkaufen hat,
kann sich bei Heidemarie Klaus unter �
0 71 81/2 43 79 anmelden.

Noch Plätze frei in der
SG-Feriensportwoche

Schorndorf.
In der Feriensportwoche der SG in den
Herbstferien vom 2. bis 4. November sind
noch Plätze frei. Kinder können online
unter www.sg-schorndorf.de angemeldet
werden. Zum Programm, das die Kinder
auch durch ihre eigenen Wünsche mitbe-
stimmen dürfen, gehören unter anderem
Spiele, Sport und Bewegung, Turniere
und Teamwettkämpfe, Bastelangebote
und noch vieles mehr. Das Angebot an
den drei Ferientagen in der Karl-Wahl-
Halle deckt den Zeitraum von 7.30 Uhr
(mit Frühstück) oder von 8.30 Uhr bis 13
Uhr ab. Informationen unter: SG
Schorndorf, Richard-Kapphan-Str. 39,
Telefon 2 11 00, Fax 25 69 16, E-Mail in-
fo@sg-schorndorf.de.

Kompakt

Frauenfrühstück in
der Christuskirche

Schorndorf-Miedelsbach.
Frauen, gleich welchen Alters und wel-
cher Konfession, sind eingeladen zum
Frauenfrühstück am Samstag, 29. Okto-
ber, um 9 Uhr, in der evangelischen
Christuskirche Miedelsbach. Neben ei-
nem Frühstück gibt es das Thema „Lust
auf morgen – Leben im Hier und Jetzt
und Zukunft mitgestalten“ mit der Refe-
rentin Beate Breithaupt aus Grunbach.
Anmeldungen bei Pia Bühner, Telefon
52 02, oder Annette Siegmund, 6 94 21,
oder per E-Mail an evki.miedels-
bach@gmx.de. Der Unkostenbeitrag be-
trägt sechs Euro.
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